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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 2 
 
Schulen des Landkreises 
Förderzentrum Erding 
Außenanlagen 
 
Anlage(n): 
Lageplan mit Einzelmaßnahmen  
 
 
Sitzung des Bauausschusses am 28.04.2008 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1.) Dem Entwurf des Architekturbüro AIP GmbH Erding zur teilweisen 
Neugestaltung der Außenanlagen in 7 Punkten wird zugestimmt. 
 

2.) Im Haushaltsplan sind für die Maßnahme 100.000 € eingeplant. 
Die zusätzlich benötigten Haushaltsmittel in Höhe von 60.000 € werden aus der 
allgemeinen Deckungsreserve bereitgestellt. 
 

3.) Der Landrat wird ermächtigt, die Aufträge zu vergeben. 
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Vorlagebericht: 
 
Nachdem die Katharina-Fischer-Schule die teilweise Umgestaltung des 
Pausenhofes beantragt hatte, wurde das Architekturbüro Rotter, Erding, 
mit der Planung beauftragt.  
Am 25.10.2007 wurden erste Entwürfe, die sich an den Wünschen der 
Schule orientierten, vorgelegt. Das Budget wurde auf 100.000 € brutto 
ohne Honorarkosten festgelegt. Diese Summe ist im Haushalt 2008 enthalten. 
In den folgenden Monaten gab es etliche Abstimmungsgespräche mit den Vertretern 
der Schule, bei denen auch mehrmals versucht wurde, den vorgegebenen 
Kostenrahmen einzuhalten. Doch gerade die Kosten der Spielgeräte sprengten jedes 
Mal den Kostenrahmen.  
Im Laufe der Gespräche wurden auch einige Positionen gestrichen, um andere 
Positionen gut umsetzen zu können. 
Die jetzt vorliegende Lösung stellt einen Kompromiss dar, mit dem sich die Schulleitung 
und alle beteiligten Lehrer identifizieren.  
Die Kosten betragen allerdings 160.000 € brutto ohne Planungskosten.  
Die 160.000 € setzen sich aus 72.500 € für die Geräte und 87.500 € für die baulichen 
Maßnahmen zusammen, von denen 4.000 € in Eigenleistung erbracht werden könnten.  
 
 
 
 


